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0. Wort in den Tag 
Dr. Annika Schreiter hält das Wort in den Tag. 

 

 

1. Feststellung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird festgestellt wie oben dargestellt. 

2. Aufträge und Genehmigung des Protokolls vom 5.12.2025 
Die vorab versandte Nachlese des Protokolls über die Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses 
am 5.12.2025 wird zur Kenntnis genommen.  
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Corinna Hirschberg ergänzt, dass es zur Stellungnahme der Bundes-ESG zur Situation der ESGn im 
Rheinland eine gute Resonanz seitens der Synodalen und der Kirchenleitenden gab.  
 
Elisabeth Schneider ergänzt, dass sich die AG Connect trotz geringer Mitgliederzahl seit der Vollver-
sammlung 2025 einmal getroffen hat. Von der AG Merch hat sie keine Rückmeldung auf ihre Nach-
frage erhalten.  
 
Das Protokoll wird genehmigt wie vorgelegt.  
 
 

3. Bericht der Geschäftsstelle 
Corinna Hirschberg verweist auf den vorab versandten Bericht der Geschäftsstelle und ergänzt 
mündlich Eindrücke von zwei Veranstaltungen.  
 
 

4. Lage in den Landeskirchen  
 
4.1 Lage der ESGn im Rheinland 
Corinna Hirschberg und Lydia Metz berichten über die Situation der ESGn im Rheinland. Als Protest 
zur Verlagerung der Trägerschaft von der Landeskirche auf die Kirchenkreise bei gleichzeitiger Kür-
zung der finanziellen Ausstattung hatten vornehmlich ESG-Studierende selber Merch-Artikel produ-
zieren lassen (Schals), eine Demonstration vor der Synode mit ca. 300 Teilnehmenden organisiert 
und eine Petition auf OpenPetition gestartet, die 6.000 Unterschriften und ca. 2.000 Kommentare 
erreichte. Atmosphärisch wurde dadurch bei den Synodalen und Kirchenleitungen Wertschätzung für 
die Aktiven erreicht, und den Entscheidungsträger*innen wurde verdeutlicht, dass eine Abwicklung 
der ESGn im Rheinland nicht geräuschlos vollzogen werden kann. 
 
Im Ergebnis hat sich die Synode der Evangelischen Kirche im Rheinland dafür ausgesprochen, sowohl 
die Marke „ESG“ als auch das Markenzeichen „roter Hahn“ ideell zu erhalten. Ebenfalls soll der Hoch-
schulbezug erhalten bleiben.  
 
Die Synode hat gleichzeitig beschlossen, dass die Verantwortung für die ESGn von der Ebene der Lan-
deskirche auf die Kirchenkreisebene verlagert werden soll. Bei allen ESGn soll eine Öffnung für nicht-
studierende Erwachsene erfolgen. Die STUBE-Arbeit soll auf einen anderen (noch unbekannten) Trä-
ger delegiert werden. Die Wohnheime sollen ebenfalls an andere (noch unbekannte) Träger überge-
ben bzw. im Falle des Nichtgelingens einer Übergabe verkauft werden.  
 
Seitens der ESGn und des Geschäftsführenden Ausschusses wird befürchtet, dass sich nicht alle be-
troffenen Kirchenkreise die Übernahme der (v. a. finanziellen) Verantwortung für die Studierenden-
arbeit leisten können. Corinna Hirschberg hat den betroffenen Superintendent*innen per Mail ihre 
ideelle Unterstützung angeboten, worauf manche reagiert haben.  
 
4.2 Lage in den weiteren Landeskirchen 
In Baden-Württemberg sind die Studiengebühren für Studierende aus Nicht-EU-Länder trotz entspre-
chender Empfehlung eines evaluierenden Monitoring-Ausschusses und entsprechender Ankündigung 
nicht abgeschafft worden. Damit, dass die Abschaffung noch in dieser Legislaturperiode vollzogen 
wird, wird nicht gerechnet. Landtagswahl ist am 8.3.26.  
 
Mindestens aus den ESGn der Landeskirchen in Bayern, Hessen und Nassau sowie Württemberg wird 
von vermehrten Notfonds-Nachfragen durch iranische Studierende berichtet, deren Unterstützungs-
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quellen durch die Unruhen im Herkunftsland weggebrochen sind. An den Württembergischen Hoch-
schulstandorten werden Zwangs-Exmatrikulationen befürchtet, wenn die Studiengebühren nicht ge-
zahlt werden können.  
 
Dr. Tanja Stiehl ist dabei, einen Überblick über Wohnangebote für Studierenden der ESGn in Bayern 
zu erstellen. Ziel ist, das studentische Wohnen mit ESG-Anbindung zu erhalten.  
Am 2.3.2026 treffen sich die gliedkirchlichen Referent*innen der Landeskirchen zu einer Videokonfe-
renz. Studentisches Wohnen steht auf der Tagesordnung.  
 
 

5. Bericht zur EKD-Synode aus Sicht der Jungen Synodalen 
Lydia Metz berichtet von der EKD-Synode im November 2025 zum Thema Kirche und Macht aus Sicht 
einer Jungen Synodalen. Sie vertritt die ESGn dort ebenso wie Henriette Greulich. Besonders invol-
viert waren sie in den Antrag zur Neuen Kasualie zum Berufseinstieg, an deren Entwicklung Corinna 
Hirschberg beteiligt ist. Die EKD wurde von der Synode beauftragt, zu dem Thema Ideen und Best 
Practices zu sammeln und Verbände mit jungen Menschen dabei einzubeziehen.  
 
Ebenfalls haben Henriette Greulich und Lydia Metz intensiv mitgewirkt an einem Antrag zu Diversität 
und Repräsentation in kirchlichen Leitungsebenen, die aktuell noch v. a. weiß und akademisch be-
setzt sind.  
 
Die nächste EKD-Synode findet im November 2026 in Würzburg zum Thema Demokratie statt. 
 
 

6. Finanzielle Förderung für deutsche Studierende 
Auf Nachfrage von Dr. Tanja Stiehl wird die Förderungs-Situation von in finanzielle Not geratenen 
deutschen Studierenden erörtert. Ein Instrument wie der Ökumenische Notfonds von Brot für die 
Welt (Zielgruppe: Studierende aus DAC-Ländern) ist für deutsche Studierende nicht bekannt. Einen 
begrenzten Umfang hatte der Smirnoff-Fonds, der sich aus dem Erbe eines Herrn Smirnoff speiste, 
das nun aber so gut wie aufgezehrt ist.  
 
Verwiesen wird auf die großen Begabtenförderungswerke und auf eine unüberschaubare Anzahl klei-
ner und kleinster Stipendienmöglichkeiten, die z. T. temporär, regional oder fachlich eingegrenzt sind 
oder sich auf bestimmte Leistungen beziehen (Bücher, Reise zu einem bestimmten Kongress, u. ä.). 
Insbesondere wegen der Vielzahl an Stipendien raten Stipendien-Expert*innen davon ab, eine eigene 
Stipendien-Datenbank aufzubauen. Zielführender ist es, wenn stipendien-interessierte Studierende 
im Internet nach für sie zum Suchzeitpunkt passende Stipendien recherchieren, recherchieren, re-
cherchieren.  
Ein Startpunkt kann die Internetseite von Arbeiterkind.de sein: (https://arbeiterkind.de/aktuelles/stipendien-

der-grosse-
uberblick?pk_campaign=95955689&pk_kwd=stipendium%20studium&pk_source=google&pk_medium=cpc&pk_content=5
59399083968&gad_source=1&gad_campaignid=95955689&gclid=EAIaIQobChMIps6fyuLvkgMVz5NQBh1vOTmaEAMYAiAAE
gJnHvD_BwE)  
 
Farina Köpke kündigt an, bei der Hauptamtlichenkonferenz 23.-26.2.2026 eine Metaplanwand / Flip-
chart aufzustellen, auf der die Teilnehmenden Anregungen für Fördermöglichkeiten jenseits von Sti-
pendien notieren können. 
 
 

https://arbeiterkind.de/aktuelles/stipendien-der-grosse-uberblick?pk_campaign=95955689&pk_kwd=stipendium%20studium&pk_source=google&pk_medium=cpc&pk_content=559399083968&gad_source=1&gad_campaignid=95955689&gclid=EAIaIQobChMIps6fyuLvkgMVz5NQBh1vOTmaEAMYAiAAEgJnHvD_BwE
https://arbeiterkind.de/aktuelles/stipendien-der-grosse-uberblick?pk_campaign=95955689&pk_kwd=stipendium%20studium&pk_source=google&pk_medium=cpc&pk_content=559399083968&gad_source=1&gad_campaignid=95955689&gclid=EAIaIQobChMIps6fyuLvkgMVz5NQBh1vOTmaEAMYAiAAEgJnHvD_BwE
https://arbeiterkind.de/aktuelles/stipendien-der-grosse-uberblick?pk_campaign=95955689&pk_kwd=stipendium%20studium&pk_source=google&pk_medium=cpc&pk_content=559399083968&gad_source=1&gad_campaignid=95955689&gclid=EAIaIQobChMIps6fyuLvkgMVz5NQBh1vOTmaEAMYAiAAEgJnHvD_BwE
https://arbeiterkind.de/aktuelles/stipendien-der-grosse-uberblick?pk_campaign=95955689&pk_kwd=stipendium%20studium&pk_source=google&pk_medium=cpc&pk_content=559399083968&gad_source=1&gad_campaignid=95955689&gclid=EAIaIQobChMIps6fyuLvkgMVz5NQBh1vOTmaEAMYAiAAEgJnHvD_BwE
https://arbeiterkind.de/aktuelles/stipendien-der-grosse-uberblick?pk_campaign=95955689&pk_kwd=stipendium%20studium&pk_source=google&pk_medium=cpc&pk_content=559399083968&gad_source=1&gad_campaignid=95955689&gclid=EAIaIQobChMIps6fyuLvkgMVz5NQBh1vOTmaEAMYAiAAEgJnHvD_BwE
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7. Nachfolge der Bundesstudierendenpfarrerin ab dem 1.9.2027 
Corinna Hirschbergs zweite Amtszeit als Bundesstudierendenpfarrerin läuft am 31.08.2027 aus. Ein 
früherer Wechsel ihrerseits zu einer neuen Stelle ist nicht ausgeschlossen. Vor diesem Hintergrund 
eröffnen sich mehrere Diskussionsstränge: 
 
Die mittelfristige Finanzplanung der die Stelle der Bundesstudierendenpfarrerin finanzierenden EKD 
gilt bis 2030. Darüber hinaus sind keine Rahmendaten bekannt. In der EKD wird derzeit an vielen Stel-
len darüber diskutiert, ob aktuell mit Pfarrpersonen besetzte Stellen zwingend mit verbeamteten 
Pfarrpersonen (nach)besetzt werden müssen oder ob (personalkostengünstigere) angestellte Perso-
nen mit anderen (Berufs-)Qualifikationen genauso und/oder besser geeignet sind. Vor Abschluss die-
ser Grundsatzdiskussion wird voraussichtlich das Stellen- und Kompetenzprofil von Corinna Hirsch-
bergs Nachfolger*in erstellt werden müssen.  
 
Der Geschäftsführende Ausschuss ist sich einig, dass es sinnvoll ist, seinerseits eine Art „Wunschliste“ 
der Qualifikationen, Kompetenzen, Talente, Fähigkeiten einer potenziellen Nachfolge von Corinna 
Hirschberg zusammenzustellen. Als Hilfestellung wird Corinna Hirschberg gebeten, zusätzlich zu den 
regelmäßig vor dem Geschäftsführenden Ausschuss und der Vollversammlung abgegebenen Berich-
ten eine Übersicht über ihre Hauptaufgaben in den vergangenen Jahren sowie über die Gremien, in 
denen sie mitwirkt, zusammenzustellen.  
Für die Zusammenstellung der „Wunschliste“ werden bereits heute folgende Punkte zusammenge-
tragen:  

• Studierende haben an die Nachfolge-Person möglicherweise andere Erwartungen als Haupt-
amtliche 

• Je mehr das (theologische Fach-)Personal in den Orts-ESGn reduziert wird, umso wichtiger ist 
eine ESG-erfahrene, unterstützende Person an zentraler Stelle 

• Die Außenwirkung der Profession und ihr Stand in der Kirche und bei anderen Institutionen 
sollte mitbedacht werden 

• Die Stelle wurde 2014 von „Generalsekretär*in“ zu „Bundesstudierendenpfarrer*in“ umge-
wandelt, um ihr geistliches Profil hervorzuheben 

• Ein gut ausdifferenziertes theologisches Stellenprofil ist hilfreich zur Abgrenzung von evange-
likalen Strömungen 

• Die Formulierung der „Wunschliste“ sollte in Abwesenheit der aktuellen Stelleninhaberin und 
mit Blick auf die Bedürfnisse von morgen erfolgen. Dies ist spätestens für die GA-Sitzung am 
19.6.2026 vorgesehen 

 
Die Idee, die Bundes-ESG aus den Strukturen ihrer aktuellen Rechtsträgerin, der Arbeitsgemeinschaft 
der Evangelischen Jugend in Deutschland (aej e. V.), herauszulösen, wird weder von der aej noch von 
der EKD gestützt, u. a. da die für die Bundes-ESG hauptamtlich arbeitenden Mitarbeitenden sowie die 
Arbeitsprozesse im Back-Office gut und fest in die aej integriert sind.  
 
Als hilfreich wird die Zurverfügungstellung eines Zeitplans für die Nachbesetzung gesehen. Dr. Annika 
Schreiter verweist darauf, dass die aej als Trägerin der Bundes-ESG den Nachfolge-Prozess organisiert 
und eine Ausschreibung vor Juni 2026 sehr unwahrscheinlich ist.  
 
 

8. Änderung der Geschäftsordnung der Vollversammlung – Entsendung von 
Stellvertreter*innen 
Corinna Hirschberg und Manuel Steinkilberg verweisen auf den Beschluss der Vollversammlung 2025, 
nach dem der Geschäftsführende Ausschuss einen Vorschlag für das Wahlprocedere der Stellvertre-
ter*innen von von der Vollversammlung Delegierten vorlegen soll. Sabine Groen, Corinna Hirschberg 
und Manuel Steinkilberg haben folgenden Textentwurf erarbeitet:  
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VV-Geschäftsordnung aktuell VV-Geschäftsordnung – Neuer Textentwurf 

§ 6 Abs. 5 
Bei Delegationen erfolgt die Stellvertretung so-
weit möglich durch die Kandidat/innen in der 
Reihenfolge der auf sie entfallenen Stimmen. 

§ 6 Abs. 5 
Bei Delegationen erfolgt die Stellvertretung 
durch separate, nachfolgende Wahl. Die Vor-
stellung kann mit der Vorstellung zur Delegation 
gemeinsam erfolgen. Wahlvorschläge zur Stell-
vertretung müssen nach der Wahl der Delega-
tion noch möglich sein. Übersteigt die Anzahl an 
Kandidierenden die Anzahl an Mandaten für 
eine Delegation oder ihre Stellvertretung nicht, 
so kann per Akklamation benannt werden. Auf 
Antrag wenigstens eines Mitglieds der VV hat 
eine Wahl zu erfolgen. 

 
In der Diskussion wird zu bedenken gegeben, dass bei separaten Wahlen von Stellvertreter*innen 
Wahlen hinzukommen und der betreffende Tagesordnungspunkt bei der Vollversammlung in die 
Länge gezogen wird.  
 
Der Geschäftsführende Ausschuss spricht sich dafür aus, der Vollversammlung den o. g. Text-Vor-
schlag als Prüfergebnis vorzulegen. Manuel Steinkilberg kündigt an, zusätzlich die VV-Geschäftsord-
nung auf Änderungsbedarfe zu durchforsten.  
 
 

9. Studierendenkonferenz, Vollversammlung, Symposium – Ideen für Hauptvor-
tragende zum Oberthema „Umgang mit Rechtsruck in Kirche und Hochschule“ 
Der Geschäftsführende Ausschuss bittet Corinna Hirschberg, Prof. Dr. Andreas Zick, Leitung und Vor-
stand des Instituts für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung, als Hauptredner beim diesjäh-
rigen Symposium anzufragen.  
 
Für das Thema „Neutralität an Hochschulen“ wird Prof. Anja Besand von der John-Dewey-For-
schungsstelle für die Didaktik der Demokratie an der TU Dresden genannt. 
 
Als Kennerin der Szene der Christfluencer*innen wird Katharina Portmann von der EZW (Evangeli-
sche Zentralstelle für Weltanschauungsfragen) genannt. 
 
Zur Vorbereitung auf die VV- und Symposiums-Vorbereitungssitzung der gewählten Mitglieder des 
Geschäftsführenden Ausschusses empfehlen sich die Mitglieder gegenseitig die Lektüre der Publika-
tion „Die angespannte Mitte. Rechtsextreme und demokratiegefährdende Einstellungen in Deutsch-
land 2024/25“ der Friedrich-Ebert-Stiftung 
(https://www.fes.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=159776&token=c046b94f061255878306ea930e95f1bee68c2006), 
sowie „Studentische Ansichten zu Demokratie, Meinungsfreiheit an Hochschulen und Wissenschaft. 
(DZHW Brief 04|2025)“ (https://www.dzhw.eu/pdf/pub_brief/dzhw_brief_04_2025.pdf). 
 
 

10. Alternative Anbieter zu Zoom 
Manuel Steinkilberg berichtet, dass seine Recherche nach alternativen Anbietern zu Zoom zum Er-
gebnis hatte, dass es interessante OpenSource-Produkte gibt, die allerdings auf eigenen Servern ge-
hostet werden müssen. Wenn die Mitglieder des Geschäftsführenden Ausschusses von einem Tool, 
das von einer ESG oder verwandten Institution gehostet wird, erfährt, wäre überlegenswert, sich 
dort zu beteiligen. Dr. Annika Schreiter ergänzt, dass die aej, deren Zoom-Accounts derzeit von der 
Bundes-ESG genutzt werden, sich intensiv im aej-Team Digitales mit alternativen Tools beschäftigt, 

https://www.fes.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=159776&token=c046b94f061255878306ea930e95f1bee68c2006
https://www.dzhw.eu/pdf/pub_brief/dzhw_brief_04_2025.pdf
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bislang aber keine zuverlässig auch bei hoher Teilnehmendenzahl funktionierende Alternative zu 
Zoom identifiziert hat.  
 
 

11. Aktuelles 
Hierzu wird das Wort nicht gewünscht. Lydia Metz schlägt vor, die TOPs „Aktuelles“ und „Verschiede-
nes“ künftig unter einen einzigen TOP zu fassen. Dem wird nicht widersprochen.  
 
 

12. Verschiedenes 
 
Jubiläum ESG Leipzig 
Elisabeth Schneider berichtet, dass die ESG Leipzig am 4. und 5. Juli 2026 ihr 80-jähriges Bestehen fei-
ert.  
 
ESG-Radtour nach Köln-Riehl im September 2026 
Elisabeth Schneider berichtet, dass in den sächsischen ESGn die Idee geboren wurde, eine Art Pilger-
Radtour zur Vollversammlung nach Köln-Riehl zu organisieren. Die Vorbereitungen hierzu stehen 
noch am Anfang. Auf Übernachtungsmöglichkeiten in ESGn und/oder Gemeinden auf dem Weg wird 
ebenso gehofft wie auf eine Förderung durch den ESG-Förderverein. Corinna Hirschberg berichtet, 
dass für eine Förderung durch den Förderverein ein formloser Antrag inkl. kurzem Kosten- und Finan-
zierungsplan gestellt werden muss. Der Vorstand kann über Summen in dreistelliger Höhe entschei-
den.  
 
 
 
Hannover, den 24.02.2026 


